
 bc. Stade.  Der nicht-öffentliche 
Kreisausschuss hat am Montag 
beschlossen, dass die AfD-Frakti-
on im Kreistag 1.400 Euro Prozess-
kosten-Zuschuss vom Landkreis 
erhalten soll. Dabei geht es um 
einen Rechtsstreit mit dem Abge-
ordneten Lars Seemann aus Apen-
sen im Zuge seines Ausschlusses 
aus der Kreistagsfraktion. Grundla-
ge für die Entscheidung des Kreis-
ausschusses ist nach Angaben des 
Ersten Kreisrates Eckart Lantz das 
Kommunalverfassungsstreitver-
fahren, nach dem der Landkreis 
zu der Erstattung verpflichtet ist. 
Dieses Verfahren kommt immer 
dann zum Tragen, wenn sich zwei 
Organe derselben Kommunen 
juristisch auseinandersetzen.

AfD: 1.400 Euro
Prozesskostenhilfe

 tk. Stade . Der Rosa Luxem-
burg Club Niederelbe lädt am 
Samstag, 5. Mai, zum antifa-
schistischen Stadtrundgang 
in Stade ein. Treffpunkt ist um 
13.30 Uhr der jüdische Fried-
hof an der Albert Schweitzer 
Straße/Bleichergang.

Anschließend werden Orte 
der Verfolgung und Repressi-
on aus den Jahren der Nazi-
diktatur aufgesucht. Die-
ser Rundgang dauert rund 
90 Minuten und endet mit 
einem Abschlussgespräch.

Die Teilnahme ist kosten-
los, die Veranstalter bitten um 
Anmeldung unter E-Mail: ros-
lux@gmx.net.

Nazi-Spuren
in Stade

 (tp).  Auch im Jahr 2019 möch-
te die Arbeitsgemeinschaft Oste-
land einen Benefizkalender „Lieb-
lingsbilder aus dem Osteland“ 
herausgeben. Der Kalender im 

A3-Querformat soll im Frühsom-
mer erscheinen und wird wie-
der an vielen Stellen entlang der 
Oste erhältlich sein. Hobby- und 
Profi-Fotografen können dazu 

Lieblingsbilder von der Oste an 
die AG Osteland schicken, E-Mail: 
ing@walter-rademacher.de. Es müssen 
nicht nur reine Landschaftsbilder 
sein, auch Menschen und Tiere 

können darauf zu sehen sein. Bil-
der der Flussregion oberhalb von 
Bremervörde sind ebenfalls will-
kommen. Die Auflösung sollte 
über zehn Megapixel liegen.

Kalender-Wettbewerb: „Lieblingsbilder aus dem Osteland“ 

 ig. Buxtehude.  Die C-Juni-
orinnen des Buxtehuder SV 
haben die Hamburger Hand-
ball-Meisterschaft ungeschla-
gen gewonnen. Das BSV-Nach-
wuchsteam besiegte im letzten 
Saisonspiel den Altrahlsted-
ter MTV mit 37:17. Das Team 
ließ nichts anbrennen, führte 
schnell mit 10:3. Früh war klar, 
wer als verdienter Sieger vom 
Platz gehen sollte - und so wur-
den viele Aufstellungsvarianten 
probiert. Pausenstand: 19:9. 

Auch in Halbzeit zwei führte 
das Team von Trainer Lars Dam-
mann die Regie, machte Druck, 
kam zu sehenswerten Treffern. 
Das nächste Ziel der Handball-
Frauen: Pokalsieg beim Tag des 
Handballs am 1. Mai in Ham-
burg. Anschließend geht es im 
„Nordpokal“ ums Prestige. Der 
BSV misst sich mit den besten 
besten Clubs dieser Saison aus 
Hamburg, Schleswig-Holstein 
und Mecklenburg-Vorpom-
mern.    Foto: ig 

BSV-Handballerinnen holen den Titel

 (bc/nw).   Leuk-
ämie – so lautete 
kürzlich die nieder-
schmetternde Diag-
nose für eine Mitar-
beiterin der Stader 
Kreisver waltung. 
Anlass für Landrat 
Michael Roesberg, 
über Amtsarzt Dr. 
Gerhard Pallasch 
eine Typisierungs-
aktion für Kreisbe-
schäftigte anzubie-
ten, um unter ihnen 
mögliche Stamm-
zellenspender zu 
finden.

Denn Leukämie 
ist nur durch eine 
S t a m m z e l l s p e n -
de heilbar. Um die 
erkrankte Mitarbei-
terin und weitere Leukämie-Patien-
ten zu unterstützen, hatte der Land-
rat auf Vorschlag des Amtsarztes 
die Mitarbeiter der Kreisverwaltung 
zur Typisierung aufgerufen. Amts-
arzt Pallasch: „Bei der Typisierung 
wird das Erbgut charakterisiert und 
nach einem so genannten „geneti-
schen Zwilling“ in der Bevölkerung 
gesucht.“ Ist ein „genetischer Zwil-
ling“ gefunden, kann dieser einen 
Teil seines gesunden Knochen-
marks spenden, das aufgrund der 
fast identischen Gewebemerkmale 
keine Abstoßungsreaktion hervor-
ruft. Das erkrankte Knochenmark 
des Leukämiepatienten wird ersetzt 
und dieser geheilt.

Bis ein solcher „Zwilling“ gefun-
den ist, wird allerdings eine sehr 
große Zahl an Untersuchungen 
benötigt. Deshalb werden die Unter-
suchungsdaten in der Deutschen 
Knochenmarkspenderdatei (DKMS) 
gespeichert. Ziel ist es, die Zahl der 

potentiellen Knochenmarkspen-
der auch in der Kreisverwaltung zu 
erhöhen, um die Chancen für Trans-
plantationen zu verbessern. 

Etliche Mitarbeiter der Kreis-
verwaltung ließen sich schon im 
Rahmen anderer Typisierungsakti-
onen, beispielsweise beim Vincent-
Lübeck-Gymnasium, typisieren und 
stehen bereits als Knochenmarks-
spender zur Verfügung. Die Typi-
sierung erfolgt mittels eines Wan-
genabstriches, den sich jetzt in der 
Kreisverwaltung 20 weitere Inter-
essenten unterzogen haben. Der 
Landkreis übernahm die Kosten. 

Roesberg: „Wir danken für das 
ehrenamtliche Engagement unse-
rer Mitarbeiter und hoffen noch auf 
weitere Lebensretter. Am 28. Mai 
ist Welt-Blutkrebs-Tag. Vielleicht 
ist unsere Aktion auch Vorbild für 
andere Einrichtungen im Landkreis 
Stade.“

• www.dkms.de

Landrat ruft zu Knochenmark-Spenden auf

Krebs-Diagnose: Große
Hilfsaktion beim Kreis

Amtsarzt Dr. Gerhard Pallasch bei der Entnah-
me eines Wangenabstrichs     Foto:   Landkreis/Schmidt 

 lt. Stade.  Welcher Job ist der 
richtige für mich? Was fange ich mit 
meinem Leben an? Diese Fragen 
stellen sich viele künftige Schulab-
gänger und tun sich dabei oft mit 
der Antwortfindung schwer. Um 
Jugendliche zu motivieren, ihren 
eigenen Weg zu gehen und gleich-
zeitig auf die guten Berufsperspek-
tiven im Handwerk aufmerksam zu 
machen, fand an der Realschule 
Camper Höhe in Stade jetzt eine 
ganz besondere Berufsorientie-
rungsveranstaltung statt.

Unter dem Motto „Standbein 
und Spielbein“ zeigten die Stader 
NDB Elektrotechnik GmbH und Ver-
treter des HSV-Leistungszentrums 
den Neuntklässlern die Parallelen 
zwischen einem Auszubildenden 
und einem angehenden Fußball-
profi auf. Ohne die richtige Moti-
vation, Teamgeist, Disziplin oder 
Leistungsbereitschaft kämen beide 
nicht weit, so Matthias Hellmig von 
der HSV-Karrierebegleitung.

Er war gemeinsam mit U-21-Fuß-
baller Moritz-Broni Kwarteng (20) 
nach Stade gekommen, um vom 
Alltag im HSV-Leistungszentrum in 
Norderstedt zu erzählen. Kwarteng 
berichtete zudem von seinem Weg 
ins Leistungszentrum, wo er seit 
Sommer 2017 trainiert. Der gebür-
tige Stuttgarter mit Ghanaischen 
Wurzeln wechselte im vergange-
nen Jahr aus Hoffenheim nach 
Hamburg. 

„Ich gebe zu, dass ich kein 
guter Schüler war“, so Kwarteng, 
der seinen Realschulabschluss 
2015 in Leipzig machte. Er fing 
danach an, für das Fach-Abitur 
zu lernen, doch die Doppelbe-
lastung aus Training und Schule 
wurde ihm zu groß. 

„Ich habe mich daher ent-
schieden, auf mein Talent zu ver-
trauen, und stecke nun meine 
ganze Energie in den Fußball“, 
sagt der angehende Fußball-
Profi. Er wolle auch andere dazu 
motivieren, auf Risiken einzuge-
hen und seine Leidenschaft zu 
finden. 

Es gehe darum, die beste Posi-
tion auf dem „Spielfeld“ für sich 
zu finden, fasste Moderator und 
Business-Coach Jürgen Hinrichs 

zusammen. Egal, ob Hauptschüler 
oder Einser-Abiturient - wer moti-
viert sei, etwas zu erreichen, der 
werde auch erfolgreich sein. 

Nun liegt es an den Schülern, die 

Informationen für sich zu nutzen 
und den „richtigen“ Weg zu finden. 

Mehr zum Thema Ausbildung 
lesen Sie in unserem Ausbildungs-
journal auf den  Seiten 18 bis 20 .

Was haben ein Profifußballer und ein Azubi gemeinsam? Innovatives Projekt zur Berufsorientierung 

Die richtige Position finden

Wollen Jugendliche motivieren (v.li.): Matthias Hellmig (HSV Karrierebegleitung), Fußballspieler 
Moritz-Broni Kwarteng und Matthias Geier (Geschäftsführer NDB)   Fotos:lt   

Coach Jürgen Hinrichs 
moderierte die Berufsorientie-

rungsveranstaltung in der 
Realschule Camper Höhe

Die Neuntklässler bekamen Einblicke in den Alltag eines angehen-
den Fußball-Profis
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Seeburg – Wohnen am See
Hansestadt Buxtehude – Neukloster

HBI Hausbau-Immobiliengesellschaft mbH  |  Schäferstieg 12  |  21640 Nottensdorf
Tel. 04163 / 86 880-0  |  info@hbi-immo-gmbh.de  |  www.hbi-immo-gmbh.de

•  Seeblick – naturnah wohnen!
•  Wohlfühlen in hochwertiger Ausstattung!
•  Nur noch wenige Wohnungen frei!

Rufen Sie an: 04163 86 880-0

Wohnungsbeispiele:

• 3 Zi., Obergeschoss, ca. 85 m² 
 Wohnfl äche, Kaltmiete 892,50 €
 zzgl. Stellplatz, NK + KT

• 3 Zi., Obergeschoss, ca. 91 m² 
 Wohnfl äche, Kaltmiete 978,25 € 
 zzgl. Stellplatz, NK + KT

Weitere Wohnungen fi nden Sie 
unter www.hbi-immo-gmbh.de

Ihre Traumwohnung

jetzt mieten!

Energiebedarfsausweis: B: 24,0 kWh/(m²a), Erdgas + Strom-Mix, 
Baujahr 2017, EEK A


